




Sehenswert sind in dieser Jahres-
zeit wieder die wunderschönen 
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Kommen Sie auf den Marktplatz, 
schauen und genießen Sie die einzig-
artige Vielfalt, die an einem munter 
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Judith Emmel (Foto rechts), Verkäu-
ferin aus der Backstube Radke im 
Atrium, preist leckere Besonderhei-
ten an, die wärmstens zu em-pfeh-
len sind, wenn man sich mal eine 
Abwechslung vom alltäglichen Brot 
gönnen möchte.

Dazu gehören das Butter-Rosi-
nen-Laibl und der Butter-Din-
kel-Zopf, die es freitags und sams-
tags zu kaufen gibt. Ein drittes 
Highlight an diesen beiden Öff-
nungstagen bekommen die Kun-
den, wenn sie einen „Rosinen-Kas-
ten“ bestellen. Doch der war beim 
Foto-Termin schon ausverkauft - so 
begehrt sind die Backwaren.

PFLEGEAKADEMIE RUH

Reform der Pflegeausbildung
Seit Jahren gibt es zu wenige Fach-
kräfte in der Pflege. Martina Ruh 
unternimmt mit ihrer Pflegeaka-
demie tatkräftig etwas dagegen. 
Zig Schüler haben schon bei ihr 
gelernt.

Eine geplante Reform der Pflege-
ausbildung sorgt derzeit für Ge-
sprächsstoff. Davon betroffen sind 
auch junge Menschen, die bei-
spielsweise in der Pflegeakademie 
ihren Beruf anstreben.

Es geht um das Pflegeberufsge-
setz, das vom Gesundheitsministe-
rium mit dem Familienministerium 
erarbeitet wurde. Das Bundeskabi-
nett beschloss den Entwurf Mitte 
Januar. Im Kern dreht es sich da-
rum, dass die bisher getrennten 
Ausbildungen zum Alten-, Kranken- 
und Kinderkrankenpfleger zusam-
menfasst werden. 
Ziel der Reform ist eine generalisti-
sche Ausbildung, die weiterhin eine 
Spezialisierung zulässt.

Nur sollen sich die Auszubildenden 
in Zukunft erst während der drei 
Jahre für einen Weg entscheiden – 
nicht vorher. Ferner sollen die Aus-
zubildenden künftig leichter von ei-
ner zur nächsten Sparte wechseln 
können.

Weiter soll das Schuldgeld abge-
schafft werden, das in einigen Bun-
desländern noch gezahlt werden 
muss. Im Gespräch ist eine bun-
desweite Umlage, so dass auch 

jene Betriebe, die nicht 
ausbilden, sich an den Aus-
bildungskosten beteiligen 
müssen. 
Wer die Karriereleiter auf-
steigen will, solle auch ein 
dreijähriges Studium der 
Pflege absolvieren können, 
um den wissenschaftlich 
aktuellen Stand vermittelt 
zu bekommen.
Es geht um die „Qualifika-
tion zum Dienst am Men-
schen“ – genau so, wie es 
auch Martina Ruh ihren 
Schülern beibringt. Die 
Bundesregierung jedenfalls 
hofft, dass der Beruf des 

Pflegers attraktiver wird.

Am 1. Oktober beginnt die Ausbil-
dung zum Altenpfleger, bereits am 
15. September die Ausbildung zum 
Altenpflegehelfer.
Welche Inhalte und Ziele die Lehre 
umfasst und welche Fort- und Wei-
terbildungen samt Studium mög-
lich sind, ist auf der Homepage der 
Pflegeakademie Ruh unter www.
pflegeakademie-ruh.de ausführlich 
beschrieben.

TUI REISEBÜRO
Persönlich und online

Die Deutsche Presseagentur hat 
es kürzlich gemeldet: Es gibt eine 
Renaissance der Reisebüros. 

Davon profitiert natürlich auch das 
TUI-Reisebüro, das an prominenter 
Stelle im Atrium zu finden ist: Direkt 
am Marktplatz neben der Eisdiele.
Woran liegt der Aufschwung, ge-

rade in Zeiten, da Internet-Portale 
mächtig für ihre Dienste werben? 
Es hänge genau genommen mit 
der Flut der Urlaubsangebote im 
weltweiten Netz zusammen, erklärt 
der Deutsche Reiseverband den 
Zustrom für den Service.

Kompetente Beratung
Menschen mit Fernweh lassen sich 
im Internet anregen, vergleichen 
die Preise, buchen dort sicher auch 
recht häufig, aber gehen auch ger-
ne in das Reisebüro in ihrem Ort. 
Sie wollen einfach kompetent bera-
ten werden – wie bei TUI.

Der Reiseverband kann seine Fest-
stellung auch belegen. Zum zwei-
ten Mal in Folge sei die Zahl der 
Reisebüros gestiegen, und zwar 
auf inzwischen 9880 in Deutsch-
land. Im Jahr 2013 seien es „nur“ 
9729 gewesen.

Der Umsatz sei in der gleichen Zeit 
um drei Prozent auf den Rekord-
wert von 23,7 Milliarden Euro ge-
klettert. 

BACKSTUBE RADKE

Buttergebacken und lecker

Surfen
Sie finden das 
TUI-Reisebüro 
natürlich auch 

im Internet: 
www.tui-rei-

sebuero.de/
nauheim1

Probieren
Freitags und 
samstags 
gibt es in der 
Backstube 
Radke noch 
mehr leckere 
Sachen


